
Amts - und IntelligenMatt für den Gberamtsbezirk Aagold

DiereSBiatt crscknnt wöchentlich 3 -tvtal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . - Äb - nnementspre . - m Nagold halb,ahrlch
^ r st Aej l/ iag °7d snuun , Postzn chlag I sl. I kr., im übrigen Theil u,„ eres Landes 1 sl. 8 kr. - E . nruckungs - Gebuhrl  d .e dre .-

gepaltem -jeile au ^ gewöbiüicher Lchrist oder deren Raum bei ernmaligem Einrucken 2 kr., bei mehrmaligem Emrucken ,e kr._

.48. Donnerstag den 2. April 18 S 8 .

Einig,In,u, LUM Abonnement uns äns 2. chnsitnl lies Eeseilsebnflei's.
Dainit diejnrigen verehrlichen Abonnenren , bin bloß aiff das 1. Quartal abonnirt selben , reine Unterbrechuirg in der Zilsen-

düng des Blattes erfahren , so wollen solche ihre Bestellung sogleich erneuern . Nichtabonnenten stirb zur gefälligen Bestellung des
Blattes für das 2 . Quartal frcundlichst eingeladen.

Amtliche Dclinnnlmrrchungcn.

2si K . Obcramtsgericht Nagold.
Schulden-Liguidationen.

Inden nachgenannten Gantstichen ist zur
Schnldcn -Lrquidation und den gesetzlich da¬
mit verbundenen weiteren Verhandlungen
Tagfahrt auf die unten bestimmte Zeit an-
bcraumt , und werden die Gläubiger , Bür¬
gen und Absondernngsbcrechtigte hiezu vor¬
geladen , um entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu ^ scheinen,
oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand
obwaltet , statt des Erscheinens , vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Receß,
in dem einen wie in dem andern Falle
unter Porlegung der Beweismittel Für die
Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaigen Vorzugsrechte anznmelden.

Die nicht liqnidirenden Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Forderungen nicht ans
den Gerichtsakten bekannt sind , von
der Masse ausgeschlossen ; von den üb¬
rigen nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen , daß sie hinsichtlich ei¬
nes etwaigen Vergleichs und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitrcten.

Das Ergebniß des Liegcschaftsverkaufs
mird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werde » , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht ; den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche sünfzehn-
iägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers in dem Fall , wenn der Liegen-
schaftsvcrkauf vor der Liquidations -Tagfährt
stattgefunden hat , vom Tag der Liquidation
an , und wenn der Verkauf erst nach der
Liquidations -Tagfahrt vor sich geht , vou
dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
gebot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird gegen:
l ) Johannes Jahn,  Maurer von Obcr-

thalheim , am
Donnerstag den 30 . April d. I . ,

Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus dasselbst.
2 ) Johann Jakob Kern,  Flößer von

Enzthal , am
Montag den 4 . Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem dortigen Rathhaus.

Den 20 . März 1808.
Kgl . Oberamtsgericht.

Pfeilsticker.

Revier Schönbronn.

Holz Verkauf.
Montag den 0.

April
tun großen Buhler,
jAbthl . Forstwiese u.
. Scheidholz aus ver¬
schiedenen Waldthei-
len : '

36 Kl . Nadelholz , Scheiter u . Prügel,
23 „ „ Rollbahnschwellen,

108 Haufen Nadelholz -Reisach,
33 St . Abfallreiswellen.
Zusammenkunft

Morgens 9 Uhr
bei der Buhler Saatschule.

Wildberg , den 31 . März 1868.
K . Forstamt.

Niethammer.

2j - Altenstaig Stadt.

Lang - u . Klotzholz-Verkauf.
Montag den 6.

April d . I .,
Morgens 9 Uhr,

werden auf hiesigem
Rathhaus 140 St.
Lang - u . Klotzholz

vom Stadtwald
Priemen im Ausstreich verkauft.

Stadtsörstcr 01 ü r r.

»EL

u nt erj et t i ng en,
Oberamts Herrenberg.

AWeiclMerkümllung von
Ol'ts-CnnÄeln.

Die hiesige Gemenrde verabstreicht am ,
Gründonnerstag den 9 . April d. I ., ^

Vormittags 9 Uhr,
etwa 30 Rth . Straßen -Candel , wozu tüch¬
tige Pflästercr mit dem Bemerken einge¬
laden werden , daß sie Vermögens - unkst

Tüchtigkeitszeugniffe vorzuweisen haben.
Den 1. April 1868.

Gemeinderath.
_Vorstand Renschler.
2s ' Ettmannsw eiler,

Oberamts Nagold.

Klotzholz-Verkauf.
Am Montag den 6 . April d . I .,

Vormittags 9 Uhr,

kommen auf hiest-
s gem Rathhaus 28
>Stück sorcheneSäg-
t klotze zum Verkauf,
^wozu Liebhaber ein¬

geladen werden.
Am gleichen Tag,

Zormittags 10 Uhr , werden

ea. 150 Roßlasten Kalk¬
steine

nr Beifnhr ans hiesige Straße verakkor-
irt werden , wozu Liebhaber eingeladen sind.

Den 30 . März 1868.
Schultheißenamt.

S e e g e r.

Plrivat -Dekauttt»u»chu»ige».
2s' Egenhausen,

Oberamts Nagold.

Dreiblättrigen und ewigen
Kleefarnen,

Seeländer Leinsamen,
Nheinhanffamen,
Efparfamen und
Grasfamen
empfiehlt in guter keimfähiger Waare zu
billigen Preisen

Ehr . Schweiler.

2s ' ^ Nagold.
Besten

MMlock -Zucker
und concentrirtes

in Fläschchen empfiehlt
Louis 22 autter
bei der Kirche.



So eben ist im Perlage der Oslauder ' fchen Buchhandlung in Tübiinzc»
erschienen und durch alle Buchhandlungen , in Nagold  durch (H . W . Zaiser , zu be¬
ziehen :

VolkMlMnibe würltembergiMer Geseke.
Herausgegeben von

H . Vierer , Rechtskonsulent in Tübingen.
1 . Bdchen . Das Gesetz über die Gerichtsverfassung.  Geh . Preis 21 kr.
2 . Bdchen . Die Amortisationsg esetze.  Geh . Preis 15 kr.
3 . Bdchen . Das Gesetz über die Verpflichtung zum Kriegsdienst ->c.

Geh . Preis 24 kr.
Mit vbazen Gesetzen eröffnen wir eine Sammlung der neuen württembergifchen Gesetze,

Verordnungen und Mimsterial -Lerfngnnge », denen erläuternde Einleitungen  und , wo es
erforderlich erscheint , erläuternde Anmerkungen,  sowie zur Erleichterung des Nach¬
schlagens sorgfältig bearbeitete , ausführliche alpbabetische Sachregister  bei¬
gegeben werden , -fum b e g u emen G ebra  uch e bei den bevvrstebenden mündlichen Verhandlungen
baden wir Ta fchstnf o rmat  gewählt . Wir empfeklen diese Sammlung nicht bloß dem juristi¬
schen Publikum , sondern auch den Nichtrechtsgelebrten , welche sich mit vnlfe der Sachregister
ebenfalls leicht in derselben girechlfinden werden.

Jedes Bändchen wird einzeln abgegeben.
Acclile brillante Darben,

xosckniackvollcr , öauorbakter
Druck , Appretur rviv neu.

prompte Öellienunx bei
billigen Dreisen.

llor

Die inoäernsten Dariser
Dessin » liegen rur gekülligea

Dinsickt vor.
»er Versanöt xesckiekt seilen

Ilittvrock.

von t in L88lI » KV « » ^

Wilh. Hettler in Nagold.

Au haben bei der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung ist das in weit über
100,000 Exemplaren im Laufe weniger Monate verbreitete , in allen Kreisen der
Gesellschaft Aussehen erregende und einzig in seiner Art geschriebene , fesselnde Werk:

Dcr

Jäger voll Mmggräh.
1 Sgr . jeder Bogen . Drospect. 3 Sgr . ---- 12 Tr . Rh . jedes Heft.

In einem reizenden Gebirgsdörfchen Böhmens entwickelt sich unsere Erzählung , 8
noch fern von den gewaltigen Ereignissen des Sommers 1800 , und wie die drü - 8
ckende schwüle Luft ein nahes Gewitter auzeigt , ebenso liegt auch schon eine Ahnung S
von den kommenden Ereignissen in der Bevölkerung ; mit Blitzesschnelle befördern »
plötzlich die Eisenbahnen bei Tag und bei Nacht Bataillone , Schwadronen und 8
Batterien ; fertig ! schallt das Commando , fertig ! tönt daS Signal der hellschmet - I
ternden Trompete , es wirbeln die Trommeln und draus ! den Kolben fester gepackt 8
geht ' s mit lautem , todesverachtendem Hurrah ! Wohl schwankt der Sieg ; denn A
kriegsgeübt und tapfer sind Beide , doch schnell , schneller , eh' ivir ' s gedacht , naht 8
der Tag der Entscheidung , der blutige Tag , der große Tag von Sadorva ! - 3
Wir folgen dem kühnen Fluge der Main -Armee von dem Treffen bei Langensalza 8
bis zu dem Tage von Würzburg und — ein Zeichen der gerechten Unparteilich - 8
keit des Autors — schauen wir die stolzen Sieger von Lissa und Custozza im g
Glanze ihres Ruhmes , an den Stätten der Gefahr und des Todes ! >

Hierzu 4 wunderschöne Prämien : - . 0
1) Romeo und Julia . 2) Othello und Desdemona . 8) Tie überraschten Oesterreicher . I

4) Zlönig Wilhelm im Grauatenfeuer von Ziöniaarätz . F
Dies interessante , zeitgemäße und spannende Werk ist in allen Buchhandlungen 8

zu haben , insbesondere bei der G . W . Zaiser 'schen  Buchhandlung in Nagold . ^

2s , Nagold.

Mehl -Empfehlung.
Alle Sorten ungarisches und inländisches

Kunstmehl , sowie auch Gries und Kleie
ist bei mir fortwährend zu haben.

Hiebei bemerke ich noch , daß ich haupt¬
sächlich eine Sorte Mehl habe , welche sich
zu gutem Hausbrod eignet , und welche ich
um billigen Preis abgeben kann.

Gottlob Scheck , B äcker.

2s » N a g o l" kü "
Einen kupfernen , 3 ' /, Jini haltenden

Dekatierkeffel
hat billig zu verkaufen

^ CH. Lehre,
Kupferschmied.

Beackteuswerth!
Kranke , welche an nächtlichemBettnässen,

sowie au .Krankheiten der Harnblase und
Geschlechtsorgane leiden , finden auf reiche
Erfahruugen gegründete rationelle Hilfe
bei Spezialarzt vr . Kirchhoffer in Kappel
bei St . Gallen . (Schweiz .)

2 s* Dürren Hardt
bei Gündringeu.

Lehr schöne Saatwicken,
deßgleichen Saat -Kartoffeln,

werden zu den laufenden Preisen verkauft
von der

Frhrl . v . Münch ' schen Gutsverwaltung.
Schüttle.

ff - OLvrte . 4
i ^ Dri» 8p >e! der Xu ^ Liburxor 8 tr «« ts - )
K ? r« mi vn - 0 dli o aen ist von der
^ ^VürttvmIiorAiselisn Kv § ivrun ^ Lv
skststret . ^

Z A - Ilss H- L L - Lü ! »
kl v « n 2 stillt « » « ,, . 0
ff Legion 4er Liekunx am 16 . Aqril 4 . 1. §
0 sVui - S oller > Vllttlvl ». u

Kostet ein vom 8taate xarantirtv » Orixj - U
ff n » I - 8tsats - Doos , (nickt von «len ver-
! ! botenen krön,esse ») aus meinem Dekit unrl s!
U tveröen »oicke Fexen krankirte plinsen - s)
ff «lunx 6e » Letraxes oiter xexen Dost - «
slvorscbuss , selbst nsck 6en entkernte - fs
festen llexeinleii von mir versau,lt . s)
ff bls tveräen nur tiewinn « xeroxen . ^
E » io » supt - tievvinne kstraxen 225,000 0
0 — 125,000 — 100,000 — 50,000 — 50 .000 ff
o — 20,0 «« — 2 » 15,000 , 2 s 12,000 , 2t)
O 10,000 , 2 s 8000 , 3 » 6000 , 3 - 50 (X1, 4 G
ff s 4000 , 10 n 3000 , 79 » 200 «>, 4 ü 1500 , ff

4 » 1200 , 105 5 1000 , 105 ä 500 , 6 » 300 , s
G tll » 2tX>, 7906 a 100 n . ». v . qs
ff kietvinnxelUer unll amtliche Aiekunxslisten ff
! s senile nsck Lntsckeillunx prompt unä ver - ss

sekwiexen . ll
Noinen Interessenten linke »Hei » in Deutsch - ff
lanil <1ls allerhöchsten llaupttrelker von ! s
30 «>,000,225,00 « , 187,500 , 152,500 , 150,000 lls
130,000 , 125,000 , 103,000 , 100,000 unä ff
zünxst am II . 8epteniber schon vvieiler !
<la» xrosse Koos von 50,000 1' ksler ausbe-

ff raklt . H
1 La ; . Kam «. Lohn in Hamburg,

zs Oank - UN>I IVeck -ielxesckäkt.

Die Lungenschwindsucht
wird naturgemäß , ohne innerliche Medi-
camente geheilt . Adresse : Or . H . Nottmanii
in Mannheim . (Gegenseitig kranco .)

2 s, N a g o l d.

K'ogk LN vermietken.
Bis Jakobi habe ich meine obere Woh¬

nung mit 4 iu eiuandergehendeu Jimmeru
sammt Holzlegc und Keller zu vermiethen.

Gottlob Scheck , Bäcker.

Alte  n st a .i g.

Das Duartelt der Wildbader Curkapelle
wird nächsten

Samstag Abend
eine

L - Lytzri - RsNuiM
im Gasthaus zur Traube dahier abhalten,

; wozu sämmtliche Musikfreunde mit dem
Bemerken eiugeladcn werden , daß Ihnen

! gewiß ein recht genußreicher Abend zu
l Theil werden wird.

Achtungsvoll
Das D.uartetl der Wildbader

Curkapelle.

Anf nug V Uhr.
3s ' N a g o l d.

Bleiche-
C-mpfehluttg.

Der Unterzeichnete übernimmt auch Heuer
wieder , wie schon mehrere Jahre , Bleich¬
gegenstände auf die Urach er Bleiche
zur Beförderung an , und wird Alles
franko,  hin und her geliefert.

^ Rauser,  Tübingerbote , j
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Der Unterzeichnete macht die Anzeige , daß er neben seiner

Wall-Färberei
die neuesten Einrichtungen zum Drucken , Färben und Appretiren von

leinenen , wollenen , halbwollenen und seidenen Stoffen und Kleidern,

sowie zum Färben von Faden getroffen hat . Billige und solide Be¬

dienung wird zugesichert.
ist ILeinn « «», t « » ,n » vl >« r * i * il»

zur Entgegennahme obiger Gegenstände bereit.

Schönfärber.

Nagold.  i
Zur Verathnng der Statuten einer

Kraukeiiuiiterstiitzililgskasse
undConstituirung des hiezu nöthigen Vereins
werden nicht nur sämmtliche HandwerkSge-
hilfen , Eommis w ., sondern auch alle jene :
Herren Arbeitgeber , die entweder selbst dem ^
Verein beilreten wollen oder denselben ander - i

wcitig zu unterstützen die Absicht haben , ans !
nächsten Sonntag den 5 . April , ^

Nachmittags 4 Uhr,
in das Gasthaus zum Engel freundlich

eingeladen . _ .

2 >' Nagold.
Einen

WanderpArrg
hat billig zu verkaufen

Robert Theurer,
Schmied.

?N a g o l d.

Tunl-Verein.
Versammlung

Freitag den 3 . April
im Lokal

Der Vorstand.

Gemischt mit Mermuth und mit Bitterem,
Erhielt ich Montaps die Arznei:
Es fehlte nichts . Der Zucker drauf , zu sicherem
Erfolg , — war wirklich auch dabei.
Mein Kompliment , Doktor , das muß ich sagen,
Der Reim war wirtlich treffend gut.
So kann ichs nicht, muß es beklagen,
Doch zeig ich Ihnen meinen Mutb,
Anonnmika , es reimt sich dies
Gewiß aufs kurze Wörtchen . . . .

Courö der K. StaatSkassen -Derwalrung
für Goldmünze » .

»>mit unveränderlichen Kurs : ^
Württ . Dukaten . 2 fl. 45 kr.

t>) mit veränderlichem Äurs:
Andere Dukaten . 5 fl. 56 kr.
Preuß . Pistolen . 9 fl. 57 kr.

andere ditto . 9 fl. 48 kr.
20-Frankensrilcke . 9 st. 28 kr.
Stuttgart , den 51. März 1608.

2s ' . Altenstaig.
Besten

rhein'schen Weinessig
n 4 kr . die Maas , quantumweise.

I . G . Wörner.

^ a g e s - stl e u i g ll e i 1 e n.

Die neu errichtete zweite Schulstelle in Sulzdorf , Dek. Nagold,
wurde dem Amtsverwefer Walz  in Prevorst übertragen.

Stuttgart,  29 . März . Dem Vernehmen nach ist die

Nachwahl eines Zollparlamentskandidatcn für den V . Wahlkreis

aus den 3 . April ungeordnet . — Im Lause der Woche wird das

Versassnngs - und das Wahlgesetz veröffentlicht werden.
Stuttgart,  30 . März . Bei der Infanterie werden von

jetzt bis zum 15 . April Ferien eintreten . Am 15 . April hat

die vollständige Anshebnngsklasse 1860 , mit Ausnahme der aus

Friedensdauer Beurlaubten , bei der Fahne cinzurückcn , um die

Sommerübungen mitzumachen.
Stuttgart,  31 . März . Seine Kaiserliche Hoheit der

Großfürst -Thronfolger von Rußland ist gestern zum Besuche der

Königlichen Famille hier angekommen und im K . Residenzschloß

abgestiegen . Höchstderselbe ist heute Vormittag wieder abgereist.
In Tcusri ngeu  erlebte ein armer Taglöhner die seltene

Großvatcrfreude , daß ihm von einer im Orte verhciratheten

Tochter Zwillings - und von einer in Reutlingen verheiratheten

Tochter Drillingsenkel geboren wurden , und jzwar innerhalb 5
Wochen.

München,  28 . März . Die Adressen für das Schulgesetz

mehren sich und sind zumeist mit zahlreichen Unterschriften bedeckt,

während gegen dasselbe bis jetzt nur einige wenige zu Stand
gekommen sind.

Der Magistrat in München  hat kürzlich in Einer Sitzung

von 150 Bewerbern um Wirlhschaftskonzessioncn 120 abschlägig
beschieden.

Aus Traunstein  wird gemeldet : Die für Samstag an¬

beraumte Kontrol -Versammluug der Landwehr wurde durch Auf¬

ruhr vereitelt . Vergeblich wurde Generalmarsch geschlagen und

die Aufruhrakte verlesen . Das Bürgermilitär verblieb unthätig.

Die Aufrührer demolirten das Rathhaus und mißhandelten die

Gendarmerie , die Häuser und Läden wurden geschlossen . Von

München ist Militär requirirt . Auch in Trostberg fanden ähn¬

liche Excesse statt . Die Loosung der Excedenten ist : Wir wol¬

len nicht preußisch schwören . Die „ Südd . Presse " bestätigt die

Nachricht , meldet aber , daß die Ruhe hergestellt sei.

Berlin,  28 . März . Die Fraktion der deutschen Fort¬

schrittspartei des Reichstages hat beim Präsidium einen Antrag

«uf Abänderung des Art . 32 der Verfassung dahin gehend ein¬

gereicht , daß den Mitgliedern des Reichstags in gleicher Weise
wie den Mitgliedern des preußischen Abgeordnetenhauses , während

der Dauer der Session Diäten , sowie auch Reisekosten gewährt

werden sollen.
Berlin,  29 . März . Der König hatte heute Mittag wie¬

der eine lange Unterredung mit Jgnatiefs und empsing daun das

Reichstagspräsidinm.
Der König von Sachsen  hat dem Bundeskanzler des Nord¬

deutschen Bundes , Grafen v . Bismarck , den Hausorden der

Rautenkrone verliehen.
Die Mennoniten ( Wiedertäufer ) in Preußen waren seither

vom Militärdienst befreit . Jetzt hat der König entschieden , daß

die Angehörigen älterer Mennonitenfamilien als Krankenwärter

für die Lazarethe , als Schreiber für die Landwchrkommaiido 's,

als Oekonomie -Handwerker und Trainsahrer auszuheben sind

und nicht in den Waffen ausgebildet werden.
Die Genugthuung , mit welcher man in den liberalen Krei¬

sen der östreichischen Hauptstadt das Votum des Herrenhauses

über das Ehegesetz ausgenommen hatte , ist augenblicklich wieder

durch Besorgnisse über das Schicksal beeinträchtigt , welches der

angenommene Gesetzentwurf an höchster Stelle haben dürfte . Den

nächsten Grund zu diesen Besorgnissen hat die am 26 . d . M . er¬

folgte Berufung des Ministerpräsidenten Fürst Auersperg und

des Uuterrichtsmiuisters v . Hasner an das kaiserliche Hoslager

in Pesth gegeben . Es heißt nämlich , daß der Kaiser die Sank¬

tion des Ehegesetzes verschieben wolle , da es der klerikalen Frak¬

tion im Herrenhause gelungen sei , ihre Bedenken gegen das Ge¬

setz den Monarchen theilen zu lassen . Man erzählte sich, Papst

Pius habe an Franz Joseph I . einen Brief geschrieben , in wel¬

chem der hl . Vater an das religiöse Gefühl des Kaisers appeilirt

und mehrfache Coucessiouen hinsichtlich der Revision des Konkor¬

dats zugesagt habe . Dieses in den herzlichsten und rührendsten

Worten verfaßte eigenhändige Schreiben des greisen Papstes habe

auf das Gemüth des Kaisers einen so tiefen Eindruck gemacht,

daß derselbe dem Reichskanzler und dem Fürsten Auersperg zu

erkennen gegeben habe , eine Vertagung der Sanktion des Ehe¬

gesetzes sei unter den jetzigen Umständen vielleicht das Zweck¬

mäßigste . . Außer dem Privatschreiben Sr . Heiligkeit soll auch

die .Antwort der päbstlichen Kurie in Wien eingetroffen sein,

eingescndet von Graf Crivelli . Dieselbe sei ganz und gar ab¬

lehnend gefaßt.
Wien,  30 . März . Die N - Fr . Pr . meldet : In der Ver-



Sammlung der Majorität des Herrenhauses gab der Minister¬
präsident Auersperg beruhigende Erklärungen über seine und des
Kultusministers Berufung an das kaiserliche Hoflagcr in Pesch
ab . Der Ministerpräsident theilte mit , daß die fragliche Be¬
rufung zunächst durch falsche Allarmnachrichten veranlaßt worden
sei , welche über die Vorfälle am 21 . März an das kaiserliche
Hoflager gesendet wurden . Er erklärte , daß die Sanktion der
konfessionellen Gesetze niemals fraglich gewesen , und
die Besorgnisse der Bevölkerung unbegründet seien . —
Die Presse meldet : Die römische Kurie habe in einem Memo¬
randum die Vorschläge der Negierung betreffs der Revision des
Konkordats abgelehnt.

Paris,  28 . März . Die Triumphe , welche der Partiku¬
larismus in Süddeutschland bei den Wahlen zum Zollparlament
davongetragen , werden hier sehr bemerkt . Da die Pariser Presse
selbstverständlich zum größten Theile der Einigung Deutschlands
feindlich gesinnt ist , so ist sie höchlich befriedigt von diesem Er-
gebniß , „ welches " , wie ein der Regierung ergebenes halblibernles
Blatt sich ausdrückt , „ alle unsere Hoffnungen übertrifft . " Es
sei die definitive Derurtheilung aller Plane der Absorption Süd-
deurschlands durch Preußen , die Billigung und Weihe der An¬
sichten und Ziele der französischen Regierung ; dieses Resultat
müsse nothwendig zu der von Frankreich stets gewünschten Bil¬
dung eines unabhängigen süddeutschen Bundes führen u . s. w.
Für die Kandidaten in Württemberg hat der Moniteur eine sehr
einfache Klassifikation . Er theilt sie nämlich ein in ministerielle
und in nationalliberale und benachrichtigt feine Leser , daß sämmt-
liche ministerielle Kandidaten gewählt seien.

Die häufigen Ohnmächten des Kaisers Napoleon sind Folge
eines tiefen Leidens , das einmal plötzlich den Tod herbeiführcn
kann . Den französischen und englischen Aerztcn ist das längst'
kein Geheimniß mehr und nur das Eine ist fraglich , warum sie
gerade jetzt die Sache ansplaudern . Auch die Constitution des
Kronprinzen soll so wenig Dauer versprechen wie die französische.

Dalle und ihre Folgen . (Fortsetzung)
„Um Gottcswilleu , Alter , Du wirst keine Rede halten

wollen ? " rief die Meisterin besorgt — aber schon hatte der
Meister begonnen:

„Hochachtbare Versammlung , — ingleichen werthgeschützte,
ehrsame Handwerksmeister , Zunftgenossen , Frauen , Jungfrauen
und Junggesellen - . Wann gleich , nachdem der Herr
Doctor uns , ich meine dem Comite , eine Danksagung gemacht
hat , noch dazu in Reimen , wozu auch ich gehöre , denn ich war
schon im Jahre 1836 im Vorstand , so sagen wir auch ihm unfern
Dank und große Hochachtung.

Der Herr Doctor hat uns so schön gesagt , wie ich cs nicht
sagen kann , aber ich weiß es , wie wir Alle , daß es im mensch¬
lichen Leben gar viel Trauriges gibt.

Daher ;, hochzuverehrende Versammlung , schlage ich vor,
gradans weil ich nicht viel Worte machen kann , daß wir jetzt,
wo wir so fröhlich beisammen sind , auch an die Armen denken
wollen , die in diesen harten Wiuterläuften schwer mit Nahrung
und Brand zu kämpfen haben . Wir haben früher einen Spruch¬
reim gehabt , wann es ein langes , gelehrtes Gedicht gewesen wär ' ,
hätt ' ich' s nicht behalten können , denn ich bin ein schlichter Mann,
es hat geheißen:

Trink und iß,
Der Armuth nicht vergiß.

Wir haben gegessen und wir haben gut gegessen , wir haben
getrunken und wollen noch mehr trinken , also wir wollen auch
der Armuth nicht vergessen ."

So schloß der Redliche und legt jetzt ein blinkendes Zwei-
guldenstück auf den Teller vor ihm , „ Nachbar gebts weiter !"

„Balthasar , Du hast das Herz auf dem rechten Fleck, " ruft
der alte Küfer herüber , „ so war ' s recht . "

Und — „ so ist ' s recht , tönt es weiter , und Gulden , halbe
Gulden und -Sechser , je nach Stand und Vermögen , klirren auf
den Teller , ja ein alter Junggeselle legt ganz schüchtern , damit
es nicht zu auffallend sei , seinen Ducaten unter einen prahlenden
Preußischen Thaler , welchen sein ehemaliger Besitzer mit der be¬
wußten Miene eines Mannes , welcher es kann , auf den Teller
geworfen hatte.

Das war auf dem Bürgercasinoball.

III
Die Folgen der Bälle.

Als das samstags -Wochcnblatt erschien , da stand unter den
Inseraten:

„Freunden und Bekannten zeigen ihre heute geschehene Ver¬
lobung an:

Clcmentine Hagen,
Friedrich Reiter,  Fabrikant.

Mutzheim , 18 . Februar 18 . . . "
Dicht darunter stand:
„Bedürftige , insbesondere verschämte Hausarme mögen sich

bei dem Bürgercasinovorstand , Metzgermeister Balthasar , kleiner
Muckenplatz , wenden , um dort Beiträge von den aus dem letzten
Balle gesammelten milden Spenden zu erhalten.

Mutzheim , 18 . Februar 18 . . .
Das Comite des Bürgercasinoballes ."

In der nächstfolgenden Spalte las man , in der Umrahmung
fabelhafter Blumen und unter dem Schutze eines Altars , an
welchem ein Genius , welcher nur etwas zu fett in Druckerschwärze
gehalten war , lehnte:

„Ballblumcn , gepflückt auf den Friedensstätten der Erinne¬
rung . Toast , gesprochen bei dem am 16 . Febr . stattgefundenen
Festdalle des hiesigen Bürgercasino , den theilnchmenden Theil-
nehmern und Theilnehmerinnen als Gedenkblatt mehrerer wonniger
Stunden gewidmet von der bescheidenen Muse eines ihrer Mit¬
glieder ."

So verschieden , wie diese drei Annoncen , so verschieden waren
auch deren Folgen.

Folge der ersten war , daß das Reiter ' sche und Hagen ' sche
Hans alle Brautschafts - und Visiten -Aufregungen durchmachen
mußte , und daß Malwine Schellack von jetzt an nur noch „ Lieder
des verlassenen Mägdleins " am Clavier sang , gegen die Familie
Reiter aber die gesammten Schellacks den Ton der Gönnerschaft
noch um einige Noten höher anschlugen.

Folge der zweiten Annonce war ein Besuch der Frau Ge¬
heimen Öberrechnungsrath im Hause des Metzgermeisters.

„Kann ich nicht Meister Balthasar sprechen ? " fragte die
Dame so herablassend als möglich , „ was sie schöne Bratwürste
haben , und ganz allerliebste Jungen , sind das Ihre Kinder , mein
lieber Balthasar ? " fragte sie die erstaunte Metzgerin , welche nicht
wußte , ob sie auf ihren Mann , die Bratwürste oder die Buben
zu antworten habe ?

Der Meister war nicht wenig erstaunt , als die intmense
Crinoline der Dame sich um den Ladentisch herum in das Hinter¬
stübchen schob , wo er eben sein warmes Frühstück , Schweinc-
rippchen , zu verzehren im Begriff stand.

„Bester Appetit , lieber Meister, " sagte die Dame , „ wenn
man schon streng gearbeitet hat , kann man derartiges wohl ver¬
tragen . Als wir noch Equipage hielten , meinte der Geheime
Oberrechnungsrath immer : darnach die Arbeit , darnach das Futter.
Ich bin die Geheime Oberrechnungsrath Schellack , bester Mann,
nicht von Schellack , das setzen die Leute immer so hinzu . Gnä¬
dige Frau sagte mir noch ohnlüngst der Friseur Süßmilch , gnä¬
dige Frau dürfen mir das nicht verübeln , da Sie aber immer
nur mit Adel verkehren - - bester Süßmilch , sagt ich ihm,
wir wollen nicht mehr gelten , als wir sind , und d' rum lieber
Meister sagt ' ich auch , nicht von Schellack ." ( Forts , s.)

— Michel . Warum finv aber die Schwaben sv hinterbeinig ge¬
gen Preußen und den Rordbund 't Sie baden doch ein Bündniß abge¬
schlossen mit Preußen zum Ichutz und Trutz?

HanZ . Gerade deßwegen ! Sieh , wcnn 's Krieg gibt , sollen die
Preußen den Schuß handhaben : im Frieden aber üben die Schwaben
den Trutz aus . Sv verstehen sie das Schutz- und Trutzbündniß.

Michel . Ich glaube , ihr Trutze» wird wie alles Trutzcn nicht
viel helfen.

Hans . Ich glaub 's auch!
— Eine der ältesten und schönsten Eichen stand bei Neukir¬

chen bei Seehausen in der Altmark . Sie hatte am stamme
einen Umfang von 27 Fuß 4 Zoll , die schöne Krone hatte etwa
90 Fuß Durchmesser . Das Älter des Baumes wurde auf 900
Jahre geschätzt . Zum Leidwesen der weiten Umgegend , die auf
den schönen Patriarchen stolz war , hat der Eigenthümer den
Baum fällen lassen , weil er anfing , hohl zu werden.
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